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Zehntes Kapitel.

Kurze Beschreibung, der in der Frei-
berger Erz -Refier befindlichen wich-

tichsien Gang -Erz -Formazionen.

§ . uz.

^um Schluße dieser Abhandlung wil ich noch,

durch Bestimmung der verschiedenen von mir

bis jezt in der Freiberger Erz - Nester aufge.

fundenen Gang -Erz -Formazionen , eine klei¬

ne Anwendung meiner Gang -Theorie auf diese

Nester machen . Diese Bestimmung wird nicht

allein zur Erläuterung dieser Theorie dienen,

sondern auch ein Anfang zu einer genauern

Kentnis und Beschreibung der Freiberger

Nester sein. Sie wird diepraktischen Berg¬

leute des hiesichen Vergames . Bezirks ge¬

nauer mit der Natur derjenichen jagerstädte,

auf denen sie bauen , betank machen ; so wie sie

denen hier Mineralogie und besonders Geo-

gnoste Studirenden ein gutes Anhalten zu

dem praktischem Studio der Gange geben wird.

Ein solches Anhalten ist zu dem Studio der

Freiberger Gange um so nöthicher , je verwik-

kelter die Beschaffenheit derselben im Vergleich

gegen andere ist.
§ . 114.
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§. H4-
Wenn ich hier von der Freyberger Erz-

Rcfter rede, so verstehe ich diejeniche natür¬
liche Nester darunter , welche zu Freiberg und
in einer gewissen Entfernung um diesen Ort aus
mehrern in einander greifenden Gang - ErZ-
Niederlagen besteht, und die zu dem nahe bei
Freiberg , Loßniz, Hilbersdorf , Weißenborn und
Berthelsdorf , ferner bei Brand , St . Michae¬
lis , Erbisdorf undLangenau , und dann beiTuk-
tendorf , Kouradsdorf , Halsbrükke , Rothfurt
und Grosfchirma feit vielen Jahrhunderten
getriebenen und noch blühenden großen und
höchst vortheilhaften Bergbaue Gelegenheit ge¬
geben hak. Sie scheint sich, gegen Mittag
bis Langenau , nicht ganz bis Grosharkmans-
dorf , aber bis Müdisdorf , und fast bis Lichten,
berg , — gegen Morgen ziemlich bis Weißen¬
born , und nicht bis Ober - und Niederbobritfch,
aber fast bis Nauendorf , — gegen Mitter¬
nacht kaum bis Niederschöna, und Krumhen-
nerödorf , und nicht ganz bis Hohe -Tanne , wohl
aber bis Groö -Schirma , — und gegen Abend
bis an Waltersdorf , Klein - Schirmn und Lin¬
de, — zu erstrekken. Ihre Lange beträgt
also reichlich zwei, und ihre Breite etwas über
eine deutsche Meile . Da aber bei dergleichen
natürlichen Erz -Refieren , so wie bei einzelnen

P Nieder.
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Niederlagen , keine scharfe Begränzung sondern
eine almahlicke Vertuschung oder Verlauf-

fung statt findet : so könnten sich auch wohl bei
der hiev angegebenen Begränzung dieser Erz-
Refier hie und da noch Spuhren von ihren
Niederlagen etwas über solche hinaus finden.

Der ganze Freiberger - Bergamts - Be¬
zirk enthält jedoch noch viele andere kleinere,
theils Erz -Refiere , theils einzelne Gang - Erz-
Niederlagen : als die Voigtsbergcr -GerSdorfer-
und Memmendorfer Erz - Nkeffere , und die
Gründer - Munziger - Scharfenberger , Bräuns-
dorfer -Oberschönaer - und Frauensteiner - Gang-
Erz -Niederlagen , und noch mehrere andere.
Die Oberschönaische Silber -Niederlage dürfte
vielleicht in der Gegend von Linde nahe an die
Freiberger -Erz -Refier heran kommen.

§. n ; .
In der so eben nach ihrer Begränzung be¬

stirnten so wichtichen Freiberger - Erz - Reffer
habe ich wenichstens acht sehr ausgezeichnete,
besondere Gang -Erz Niederlagen , der wem-
cher ausgezeichneten für jezt noch zu geschwel-
gen , wahrgenommen ; von welchen die meisten
wieder mehrere Metalle enthalten . Ich wer.
de sie nach ihren relativen Alter , in so weit
ick solches aufzufinden Gelegenheit gehabt habe,
hier aufführen und bestimmen. ,

§. 116.
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§. n6.

Die erste und wohl ausgemachte älteste
dieser Niederlagen ist eine silberhaltiche Blei-
Niederlage. Sie ist in Ansehung ihres Erz-
Reichthums eine der wichtichsten , und hat
von den ersten Zeiten des Freybcrger Bergbaues
her ununterbrochen viel Blei , viel Silber und
etwas Kupfer geliefert , und liefert eS auch
noch. Sie besteht aus

drey bis fünf Lothe Silber haltendem groS-
und grobkörnichem Bleiglanze,

gemeinen Arsenikkiese,
gros - und grobkörnicher schwarzen Blende,
gemeinem Schwefel- und Leberkiese,

und zuweilen auch
etwas Kupferkiese , auch wohl
etwas Spach -Eisensteine ; und

hgt zu Gangarten

vorzüglich Quarz , dann zuweilen noch
etwaö Braunfpath , und nur selten
etwas wenichen fast immer kristallistrten

Kalkfpath.
Der Quarz scheint unter den genannten

Foßilien dieser Formation das älteste oder sich
zuerst erzeugte zu sein. Der Bleiglanz , die
schwarze Blende, und der Arsenik-Schwe¬
fel- und Kupfer-Kies hingegen scheinen ge.

P 2 wöhnlich
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wohnlich alle ganz von gleichzeiticher Ent¬

stehung , und neuer als der Quarz zu sein.

Wenn sich aber doch zuweilen einiger Unter-

schied bei solchen in der Entstehungs -Zeit zeigt:

so scheint dann unter diesen fünf Erzen die

Blende das älteste und der Bleiglanz das

neueste zu sein. Der Spath Eisenstein und
Braunspath sind noch neuer/ denn sie kom.
men fast immer nur in der Mitte dieser Gange

vor , und bilden haufich Drusen . Der selten

und auch nur in geringer Menge auf diesen

Gangen brechende Kalkspath , liegt als das

neueste Foßil fast stets kristallisier auf den
Drusen -Wänden der übrichen auf . Außer den

oben genanten fünf , gewöhnlich ganz mit einan¬

der verwachsen brechenden , und den Haupt -Erz-

Körper dieser Gange ausmachenden , Erzen,

komt zuweilen auch noch etwas wenicheS

neuerer Kupferkies und Bleiglanz , meist
mit noch etwaöQuarze , auf dem Braunspathe

aufkristallisirt vor . Aber diese drei « liegen

ebenfals stets unter dem Kalkspathe ; welcher

also auch noch neuer als diese ist. Der Ku-

perkies komt unter den zuerst genanten fünf
Erzen in der mindesten Menge und wie es mir

scheint , wohl nicht auf allen Gängen dieser For-

mazion vor . Aber auf einigen dieser Gänge

bricht auch
etwas
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ekwlis Fahlerz , und zwar
dies immer nur derb und eingesprengt , und

blos mit Kupferkiese gemengt , auch wohl in ihn

übergehend . Von denselben bin ich noch nicht

gswiö , ob es dieser Gang -Formazion oder einer

eigenen zugehört.
Diese Niederlage körnt meist auf stehmi

den Gängen vor , und nimt die Gegend von
der Stadt weg gegen Morgen und Mittag , folg¬

lich den größten Theil der Hohebirker - Reßer,

ein . Ihre Gange in dieser Gegend sind von

ohngefehr sechs Zöllen bis höchstens zwei Fus

machkich. Die Zahl der zu dieser Niederlage

gehörenden Gange ist ziemlich ansehnlich . Zu

ihr gehören unter andern derAbrahamer -Spath
aufNeue Morgenstern , der MorgensternerMor¬

gengang,der Kirsebbaumer - Abrahamer - Thurm,

höfer - Josepher - Kühschachter - und Thomaßer-

Stehende , desgleichen der Kröner - Junghoh-
birker - Jonaßer - und Jung -Mordgrüber.

Stehende . Diejenichen von diesen Gangen,
welche besonders Kupferkies führen , sind der

Abrahamer - Spath und Morgensterner -Mor-

gengang , und der Abrahamer - Kühschachter-

Hohbirker - Kröner - Iunghohbirker - und Jo-

naßer -Stehende . Die FahlerZ führenden sind
der Hohbirker - Kröner . Junge - Andreoßer-

Junghohbirker - und Jonaßer - Stehende,
P z und



und einige Gange auf den Gruben Junge.
Thurmhof , Rosenkranz und Bescherr -Glück;
von welchen leztern ich aber noch nicht Gelegen¬
heit gehabt habe zu bestimmen , ob sie zu dieser
oder einer eigenen Formazion gehören.

Wir haben in dem auswartichem Theils
des Freiberger Bergamkö . Bezirks noch zwei
kleine Niederlagen von dieser Gang -Formazion
nämlich die im Grunde und die zu Munzig,
die erstere in Porphir - die andere in Thonschie-
fer -Gebirge . Das Vorkommen dieser Forma¬
zion in den eben genanten beiden GebirgSarten
beweist : daß sie neuer als diese Gebirgs-
Urteil ist. In verschiedenen der übrichen erz-
gebi'rgischen Bergamts -Bezirke dürfte sie auch
vorkommen . Unter andern dürfte vielleicht
die Drehbacher Blei - Niederlage ohuweit
Ehrenfriedersdorf hieher gehören . Von den
übrichen habe ich noch nicht Data genug , um
von ihnen hierüber etwas mit Sicherheit be¬
stimmen zu können . Außerhalb Sachsen
habe ich sie noch nicht deutlich und bestimt ge¬
funden . Wie denn auch die schwarze Blende
und selbst der Arsenikkies außerhalb Sachsen
wenicher haustch vorkommen.

§.- n7.
Die zweite der hiesichen Gang .Erz -Nl 'e-

derlagen ist eine Silber - und Blei -Niederlage.
Sie
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Sie ist, in Ansehung ihres , theils ausgegebenen

und theils noch ausgebenden , Silbers unter

den hiesichen Niederlagen die wichkichste; und

führt an Erzen

sehr silberreichen grob - und kleinkörnichen
Bleiglanz,

klein- und feinkörniche schwarze Blende,

sowohl gemeinen Schwefelkies , als Leber¬
kies, »nd meist auch

ein wenich Arsenikkies , - -
weiter

dunkles Rochgilticherz,
Sprdd -Glaserz,
Weisgilticherz, und zuweilen auch
Federerz.

Sie hat zu Gangarten

vorzüglich Quarz,
viel Brau -nspath , und nicht selten auch

etwas Kalkspats

Diese Gaug - Formazion zeigt das ver¬

schiedene Alter (d. i. die verschiedene Erzeu-
gungs -Zeit ) der verschiedenen Foßilien , woraus

sie besteht , ungemein karaktenstisch . Das äl¬
teste Foßil derselben ist fast immer Quarz , der
dann unmittelbar an beiden Saalbändern in

lange an einem Ende angewachsene sechöseitiche

Säulen angeschossen ist, die Dmsen -Wande
P 4 bilden.



bilden . — Auf und in diesen Drusen -Wän»
den sizzen die vier zuerst genanten Erze , näm-
lich die schwarze Blende, der Arseuikkies,
der Bleiglanz , und der Schwefelkies auf;
von welchen wiederum , wie es scheint, die Blende
und der Arfenikkieö sich etwas eher niederschlu¬
gen und bildeten , als die beiden lezkern, —
Auf diesen sizt weiter Braunspath . — Ueber
diesen kommen die genanten drei Silbererze,
nämlich Sprödglaserz , Rothgiiticherz und
Weisgilticherz , nochmals mit etwas Blei-
glanze , und zuweilen auch mit ein wenich gemei¬
nem Schwefelkiese . Der Bleiglanz scheint un¬
ter diesen fünfen das älteste zu sein. Die eben
genanten drei Silbererze hingegen dürften hier
wohl von vdllich gleichzeiticher Entstehung
sein. Auf diese ist zuweilen wieder ein wenich
Quarz , in zerstreuten sehr kleinen an beiden En-
den zugespizten Säulen aufkristallisirt . Der
Kalkspath ist endlich da , wo er mit vorkomt,
das neueste Foßil , stets mitten im Gange , und,
wo eö Drusen giebt , auf die übrichen die Dru-
sen-Wände konstituirenden Foßilien aufkristalli¬

sirt . Das Federerz komt nur selten auf
diesen Gängen vor;  da , wo es sich aber auf
solchen findet , bricht es auch stets in den Dru¬
sen. Es zeigt sich folglich auch als eines der
neuesten von all' den genanten Foßilien. Ich

glaube



glaube aber doch : daß es mit den mehr bemel«
beten drei Silbererzen aus ein und der nämli.
chen Auflösung sich erzeugt hat , aber der spa¬
teste Niederschlag aus solcher ist.

Obschon diese ganze Gang - Formazkon
meist zusammen auf Gangen vorkamt : so
kommen doch auch Fälle vor , wo die vier erst
genanten Erze mit dem Quarze und etwas
Braunspakhe ziemlich allein brechen, und wie¬
der andere , wo nur die fünf lezt benanken Erze
mit Braunspathe und Quarze allein vorkom¬
men ; wie denn auch die zulezt genanten fünf
Erze , wenn sie mit den erstem zugleich brechen,
sich mehr in obern Teusfen finden . Es er-
giebt sich also hieraus : daß man diese ganze
Gang -Formazion füglich wieder in zwei beson¬
dere Erz -Formazionen abtheilen könte; von
welchen , die die bemeldeten Silbererze enthal.
tende , ausgemacht die neueste ist. Weil beide
diese Formazionen aber hier meistens auf einer-
lei Gänge vorkommen , so habe ich solche
einstweilen als eine Niederlage betrachtet.
Wolte man sie hingegen unterscheiden : so könte
man die erste die silberreiche Blei - Nie¬

derlage , die andere hingegen die Rothgiltich-
und Weisgiltich - Erz - Niederlage nennen.
Der mit den Erzen der leztem brechende

Braunspath ist meist fleischroth , zum Theil
P Z auch
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auch rosenroth ; und wenn er kristallisirt ist,

so ist es in kleine gemeine Linsen , Er ist sehr
karakteristisch für diese Formazion.

Beide diese Gangformazionen scheinen nur
wenich im Alter verschieden , und älter als alle

folgende zu sein. Auch scheint die erstere zwar

etwas , aber doch nicht viel , jünger , als die im

vorigen § . beschriebene älteste Freiberger Gang.

Erz -Niederlage zu sein.

Diese Niederlage komt fast blos auf

schmalen und zwar ohngefthr zwei bis höch¬
stens zehn Zolle mächtichen stehenden stachen»
und Morgen -Gängen vor ; und ist vorzüg.
lich in der Brander -Refier zu Hause . Zu ihr

gehören die meisten Himmelsfürstner - Rosener-
Donakher - Gelobt - Lander - Altgrüuzweiger-
VergnügtsAnweisunger - Joeler - Palmbäumer¬
und Herzoq -Auguster -Gänge . Auch aufNeu-

glük drei Eichen , Beschert -Glük - und Jung-

Himlisch -Heer ist sie anzutreffen ; desgleichen
auf Alte -Elisabeth , und , wenn ich nicht irre,
auch auf Krieg und Frieden . In dem aus-

wärtichem Theile des Freiberger Bergamts -Be-

zirks findet sie sich noch in der Voigtöberger
Erz-Rester, auf dem reichem Gruben-Gebäude
Alte Hofnung Gottes . In den ander !»sächsi¬
schen Bergämtern habe ich sie nirgends ange¬

troffen.
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troffen . Auch ist sie mir in den ausländischen
Gebirgen noch nicht vorgekommen.

§. n8.
Die dritte der hiesichen Erz -Niederlagen

ist eine silberarme Blei -Niederlage . Sie
ist ebenfals seit den ältesten Zeiten des hiesichen
Bergbaues bebaut , und führt an Erzen

Bleiglanz , der ohngesehr zwei Lothe Sil.
ber hält,

sehr vielen meist gemeinen Schwefelkies,
nicht sonderlich viel schwarze Blende , und

meistens auch etwas rothe Eisenokker;
und zu Gangarten

Quarz , zuweilen auch
etwas Chloriterde , wenichstens in Thon

eingemengt.

Der Bleiglanz dieser Niederlage ist oft schädlich.

Diese Niederlage scheint viel jünger als
die vorhergehenden zu sein. Sie komt fast
blos auf stehenden Gängen , und von mi'tkerer
Machtichkeit vor . Sie findet sich vorzüglich
in der Stadt - und mittäglichen Halsbrükner
Refier . Zu ihr gehören unter andern die
Gänge der Grube Pri 'esterlicher Glükswunsch,
wahrscheinlich auch die Anna Fortuner Gänge,

weiter
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weiter der Dreifaltkchkeiter - und Nachtigaller-

Stehende bei Tuttendorf , die Gange der Him.

melfahrt Christi , der wichtiche Nothgrübner

stehende Gang , und mehrere . Es dürften zu
dieser Niederlage wohl alle die Gänge der hi'esi-

chen nahen Nester gehören , welche die Alten

Kiesgänge nanten.

§. n 9.

Die vierte hiestche Gang -Erz -Niederlage

ist ebenfals eine silberarme Blei Niederlage.
Sie ist wieder weit jünger als die vorhergehen¬

den . Ihre Erzarten sind

silberarmer 4 bis höchstens 1 Loth hal-
kender, meist blumicher Bleiglanz,

Strahlkies (ehedem Kobold genant) und
zuweilen ein wenich braune Blende ; und

ihre sehr ausgezeichneten Gangarten bestehen, in

Schwcrspalhe fast von allen Arten,
gelben , helblauen und weißen Flußspats,
etwas Quarze und
selten Kalkspathe.

Diese Niederlage kömt gewöhnlich auf

Gangen von einem Fus bis zu zwei Pachter
Machtichkeit vor . Die ihr zugehörichen Gange

sind fast alles Spakhe oder Spath -Gänge.
Sie ist vorzüglich in der Halsbrükner - Nester

zu
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zu Hause . Zu ihr gehört besonders der mäch-
«ich? und wichtiche Halebrüknrr Spath mit sei¬
ne» beiden Konkinuazioiicn gegen Abend bis
Kurprinz und gegen Morgen bisLorenz -Gegen-
trum , ferner die Isaaker - Freudensteiner - und
Kein Sieg mit Freudner - Gänge , dann eine
Menge Späkhe von da weiter in Mittag oder
nach der Stadt herein , unter andern die Mor-
gensierner -Späkhe , das eine Trum des Abra-
Homer - Spakhs auf Neue - Morgenstern und
mehrere . Diese Formazion komt aber auch
außerdem noch in dem auswäriichen Theile des
FreibergerBergamts -Bezirks und zwar in zwei
verschiedenen Erz Refieren , nämlich in derGerS-
dvrfer und Memmendorfer , vor . In dem
Obererzgebirge findet sie sich vorzüglich zu
Lschopau auf der Dreifaltichkeit. An ollen
diesen drei Orten komt sie ebenfals auf Spä-
then , und zwar zu Gersdors und Tschopau,
auf den machtichsten Gängen vor . Noch ver¬
muthe ich sie auf der Grube Galiläische Wirth,
schaft zu Annaberg , und auf andern mehr.
Außer Sachsen findet sie sich auf den mehresten
Gängen in dem Peak von Derbishire in
England , und zu Gislöf in Schonen , einer
schwedischen Provinz . In ersterm Lande komt
sie in Kalk -Flözgebirgen vor ; welches ein Be-
weis ihrer Neuheit ist.

§. 120 .
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§. 120.
Mit der eben so beschriebenen Formazion

ist meist noch eine andere verbunden , die auö

lichkgrauem silberreichem Fahlcrze,
ein lvenich Kupferkiese , und

etwas klein- und ftinkörnichem Blelglanze
besteht , welche in

einem in Harnstein übergehendem
Quarze,

mit etwas gerad schaalichem oder gemeinem
Schwerspathe, und

wenichem Flusspathe
brechen.

Sie kamt fast blos allein bei den Gangen
der eben beschriebenen Formazion , aber auf be¬
sondern Trümern , vor , und dürfte im Alter von
ihr wenich verschieden , jedoch, wie eö mir scheint,
noch etwas älter sein.

Diese Formazion ist vorzüglich bei dem
mächtichem Halsbrücker -Spathe und seinen bei¬
den Kontinuazionen anzutreffen ; dann findet sie
sich auch noch bei den Gersdorfer Gängen , und
in Tschopau auf der Dreifaltichkeit.

§. 121.
Die fünfte der hiesiegen Gang -Erz -Nle-

derlagen ist eine Gediegensilber - Glaserz-
und .Glanzkobold -Niederlage . Sie führt

haar-



s-"

-- 2Z9

haarförmich , zahnich und angeflogen Gedie¬
gen Silber,

Glaserz,
Glanzkobold , besonders gestrickten, zuwei-

lm auch

etwas Fahlerz,
sehr silberreichen Bleiglanz , und
ein wenich ftinkvrniche braune Blende,

desgleichen,

femkörnichen Spath - Eisenstein.
Die Gangarten sind

mulmicher Schwerspath , und
klein - und fcinkömlchec violblauer Fluö-

spath.
Diese Formazion komt in der Freiberger

Rsster meist auf den Krevzzen der Stehenden
und Spathe , — als welche, die erstem meist die

oben beschriebene erste Formazion , die lezkern

hingegen die vierte der beschriebenen Formazio-

uen enthalten , — und zuweilen auch mitten

in den letzter«, den Spathen nämlich, vor, und
hat hie und da sehr wichtiche reiche Anbräche

gegeben . Besonders findet sich diese Nieder¬

lage auf und in den von Freiberg gegen Mor.

gen und Mitternacht gelegenen Gangen : und

zwar auf den Gruben Himmelfahrt , Segen

Gottes , Schlöschen , Morgenstern und Neue

Morgenstern . Auf dem Morgensterne wurden
von
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von dieser Niederlage , und zwar von den Kreu¬

zen de6 Gutmorgner - und Silbcrpräsciircr-

Spaths mit demMorgensterner -Morgengange,

die ehemalichen ansehnlichen Ausbeuten gege¬

ben ; und die Gruben Himmelfahrt und Neue-

Morgenstern machen von den Erzen dieser Nie¬

derlage noch jezt beträchtliche Einnahme . Sie

mag auch schon in altern Zeiten hier in Freiberg

viel Erz gegeben haben : denn wahrscheinlich

war das Haarsilber , wovon Albertus Ma-

gnus *) schon in der Mitte des i zten Jahr-
Hunderts erzählte , daß es hier zu Freiberg bra¬

che , von ihr . Im QbeErzgebirge habe ich

diese Formazion sowohl in dem Marienberger

Bergamts -Bezirke, und zwar unter andern
auf den Gruben Dreifaltichkeit zu Tschopau,

und Glüksgarten im Hopstgarten unterhalb

Wolkenstein , theils in der Amiaberger Berg-

aMts-Refler, auf Markus-Rohling, Galiläi-
sche Wirthschaft und andern , wie auch auf eini¬

gen Gruben bei Schletkau und Scheibenberg

angetroffen . Außer Sachsen ist sie mir nicht

bckant . Vielleicht

*) Oe minerslibus er rebus mersllicis Iibri quinqus,
Auüore Alberto Usxno . ir - Lolon . 1669. pax-

r8o . und r8l. Es tk folgende Stelle : „lnvenirur
„eniin ( lc . Arxenrum nstiuum) in loco 1°keu-

, , konioe qui Sicirur XVrieberz  quoll loner

„liber inons , oliqusnäo molle llcur pult er

„reuoces,  ec ek purlllimum er Optimum Zenui

„ -rz-itti. ,,
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Vielleicht daß das von mir oben zu dieser

Formation g "stzte silbcrreiche Fahlerz , samt
dem Bleiglanze und der braunen Blende , wie
ich stark vermuthe, noch zu einer besondern oder
eigenen Formazion gehört.

§. 123 .
Die sechste »st emeGediegenarsenik - und

Rothgilticherz-Niederlage. Sie führt fol.
gende Erze:

vorzüglich Gediegen -Arsenik , und
lichtes Rothgiltigerz,
zuweilen auch etwas rothes Rauschgelb,
seltner etwas Kupfemikkel , und
Glanzkobold,
desgleichen ein wenig Gediegen - Silber,

und auch wohl

etwas weniches BleiglaNZ,
Schwefelkies, und
Spath -Eisenstein.

Diese Erze brechen in

geradschalichem oder gemeinem Schwer-
spache,

grünem Fluöspache, und
Kalkspathe,
auch wohl mit etwas Draunspathe.

Diese Formazion komt in der Freiberqer

Erz -Rester , entweder auf Kreuzen , oder mit-
Q ten
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ten in den Gängen , besonders denen der vorher¬
gehenden Niederlage , vor . Sie findet sich vor¬
züglich auf der Grube Kurprinz , und bricht da
mitten im Gange . Auch habe ich Spuhren
von ihr aufdcm Isaak angetroffen . Neuerdings
komt sie auf Veschert -Glük vor , doch weis ich
noch nicht unter welchen Umstanden . Auch
erinnere ich mich dunkel , daß sie auf den Gru¬
ben Himmelsfürst , und Gott mit uns gebro¬
chen hak. In dem auswärtichem Theile des
Freiberger Bergamts - Bezirks habe ich blos
zu Gersdorf einmahl ein wenich von ihr ange¬
troffen . Aber in dem Ober - Erzgebirge
ist sie vorzüglich zu Hause . Besonders
fand sie sich in neuerer Zeit auf Palmbaum bei
Marienberg , wo so gar etwas wcniches Was-
scrblei mit dabei brach, ferner auf Bierschnabel-
siollen zu Annaberg , und Herzog Karl zu
Ehrenfriedersdorf . Die vielen Silbererze
die in ältern Zeiten zu Ehrenfriedersdorf im
Sauberge und dessen Nachbarschaft nach der
Stadt zu, unter andern auf Klingelfchlagel , sind
gehauen worden , haben , nach Stuffen , die ich
gesehen habe , fast alle dieser Formazion zugehört.
Weiter komt sie in derWiefenthaler undBä-
rensteiner Gegend , und in ersterer besonders
auf der Grube Kinder Israel vor . In Iohan-
georgenstadt hat sie sich ehedem aufNeu -Leip-

ziger
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ziger - Glük gefunden . Außer Sachsen trift
man sie besonders zu Ioachimsthal und dort
vorzüglich auf dem Huber an . Es scheint mir,
daß sie auch zu St . Marie auz : Mines im
Elsas vorkamt . Ob der oben angegebene Glanz¬
kobold mit dem Kupfernikkel und dem Gedie-
gen -Silber wirklich zu ihr oder zu der vorher-
gehendenFormazion gehört , darüber bin ich noch
zweifelhaft , doch vermuthe ich fast das leztere.

Diese sechste Niederlage mit der vorher
beschriebenen fünften ist ausgemacht von neue¬
rer Entstehung , als die voriche vierte, nam-
lieh die silberarme Blei - Niederlage ; weil
beide erster », hier in der Freiberger Nester , blos
aufden Kreuzzen der Gange der leztern oder auch
in ihrer Mitte , jedoch fast immer jede für sich, vor¬
kommen . Welche aber von diesen beiden alter oder
neuer sein mag , bin ich noch nicht im Stande mit
völlicher Gewißheit anzugeben . Doch scheint es
mir , daß die leztere, nämlich die Gediegen -Arse-
nik- und Rothgilticherz -Formazion , die jüngste
sein mag . Denn ich glaube , daß beide im Ober¬
gebirge auf einigen Gruben beisammen vorkom¬
men ; und da habe ich das Rothgilticherz ausi
dem Glanzkobolde gefunden.

§ . I2Z.

Die siebente ist eine Roth - Eisenstein-
Niederlage . Diese führt blos

Q 2 Noth-
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Rotheksenstein und zwar okrichen und glas.
köpfichen,

auch wohl etwas Eisenglanz , mit
Quarze , und
etwas Schwerspathe,

Man trift diese für den Freiberger
Bergbau ganz unwichtige Formazion,
theils in der mitternächtlichen Gegend von Frei.
berg , besonders in der Gegend der Losniz und
Walterödorf , und zwar auf den Gruben , Anna
Fortuna , Vergnügter Bergman und andern,
theils auf der Morgen , und Mitkagsfeite der
Stadt , als am Lerchenberge auf dem Johan¬
nes , und im Münzbachthale , oberhalb den
Münzbachhütten , wo sie auf den Gangen meh¬
rerer Gruben in obern Teuffen vorkomt , an.
Sie hat sich dort auf Zwölf Schlüssel , Roth¬
und Weißer Löwe, und ich glaube auch , in ältern
Zeiten auf Junge hohe Birke , Junge Andreas,
und Kröner gefunden ; wahrscheinlich auch auf
Junge - Thurmhof . Sie ist gewis eine dek
jüngsten , wie schon aus ihrem hiesichen Vor¬
kommen erhelt ; und dürste ganz diejeniche sein,
welche in unserm Obergebirge , von Gieshübel
an bis hinaus ins Voigtland , und von dem
hohen Gebirgsrükken herunter bis Wolkenstein
und Ehrenfriedersdorf die vielen und zum Theil

sehr wichtichen Roch -Eisenstein -Gänge bil¬
det.
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dek. Auch möchte wohl von ihr die Roth-

farbUNg oder Jmprägnirung unsers Gneu-
ses mit rother Eisenokker, in einigen Gegenden
des hiesichen Bezirks , in der Oberfläche de§

Gebirges herrühren.
§ . 124.

Die achte der hiesichen Gang -Erz -Nieder-
lagen ist eine Kupfer -Niederlage . Sie be¬
steht aus

Kupferkies,
Kupfergrün,
Malachit , und
Rother auch brauner Eisenokker, mit
etwas Quarze , und (soviel ich weis ) auch
ein wenich Flttsspathe.

Sie komt in der Freiberger Erz -Refier in

ohngefehr einer Stunde Entfernung von Frei-
berg gegen Morgen vor ; und ist von wenicher
Bedeutung . Besonders findet sie sich bei Kon-
radödorf auf den Gruben Johan -Georgen , Neu¬

beschert . Giük , und Loren; - Gegentrum . Ich
bin noch nicht im Stande mit Sicherheit zrr

bestimmen : ob die die nämlichen Erze führenden

Kupfergänge des Johanniö an der Högliz -Höhe
ohnweit Altenberg , ferner im Stokwerke zu
Seiffen , und auf der Fortuna zu Deutsch -Neu.

dorf ohnweit Grünenthal auch zu dieser For-

mazion gehören.
Q z §. 125.
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§. 125.
Dieses sind die ausgezeichnesten be¬

sondern Gang -Erz -Niederlagen der Frei-
berger -Erz -Refier . Sie sind zahlreich und
edel genug , um diese Refier so angereichert zu
haben , daß man sich über die von ihr bisher
so ansehnlich und anhaltend geschütteten Schazze
nicht wundern , und zu einem noch in sehr ent¬
fernte Zeiten fortzutreibenden glüklichen Berg¬
baue gegründete Hofnung schöpfen darf.

Ich zweifle übrichens nicht , daß sich zu
ihnen vielleicht noch einige wenicher ausgezeich¬
nete und etwa nur sparsam vorkommende Erz-
Niederlagen sezzen lassen dürften . So glaube
ich auf dem Himmelsfürsten noch zwei be¬
sondere Silber -Formazionen , die übrichens
in unserm ganzen Gebirge sich nicht weiter fin¬
den, anzutreffen.

Die eine enthalt

dendritisch Gediegen - Silber,
in

geradschalichem Schwerspathe , und
Braunspathe.

Diese Formazion komt auch auf der

Sophia zu Wittichen auf dem fürstenbergi-
schem Schwarzwalde in Schwaben , und zu
St . Marie aur Mines im Elsas vor.

Die
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Die andere besteht aus

zahnichem Gediegen-Silber,
Glaserze,
etwas brauner Blende , und
Spath -Eisensteine,

in und mit

Kalkspache und
Braunspathe.

Diese komt , wie es mir scheint, noch zu

Ratiborschiz in Böhmen vor.
So weis ich auch noch nicht sicher, wo.

hin das
theils angeflogene theils kristallinische

lichte Rothgiltichsrz
gehört , was in und auf den Gang - und Erz-
arten der Gruben Beschert -Glük , Junge -Thurm-

Hof, und Kröner ziemlich häufich , theils ehedem
vorgekommen ist , theils noch bricht . Fast

glaube ich, daß es der vierten , nämlich der Ge¬

diegen-Arsenik und lichte Rothgilticherz-
Niederlage zugehört. Es bricht insgemein
auf sehr eisenschüßichen Gangen.

Weiter hat auf verschiedenen Gängen der

Freiberger Erzrefier

Bunt -Kupfererz, mit
Kupferkiese, und auch wohl
etwas Kupferglase,

Q 4 gebrochen;
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gebrochen ; nämlich auf dem Johannes am le»
chenberge , Lorenz - Gegenkrume , und Ionaö.

Auch hier bin ich noch ungewis , ob ich es zu
einer der beschriebenen oder einer besondern
Niederlage zahlen sol.

Ich vermuthe auch außer den im vorher»
gehenden angeführten drei Blei -Niederlagen die»
ser Erz Refier noch eine Vierte besondere Blei-
Nielxrlage in derselben, die mir noch neuer als
die vorhergehenden zu sein scheint , und aus

silberreichem schalichem Bleiglanze,
mit Bleischwcife , wie auch

wenichem Schwefelkiese,
schwarzer Blende , und
Spath -Eisensteine

besteht , die meist in
Letten brechen.

Sie dürfte unter andern auf den hisst,
chen Gruben Holewein , Morgenstern und Hirn»
melfahrt vorkommen . Auf ersterer scheint mir
der Heinricher Stehende , auf der zweiten der
Hämischer Stehende , und auf der dritten der
Frischglükker Stehende dazu zu gehören . Alles
dies sind schmale Gange.

Endlich sagt man auch noch vonZinsteine,
der in dem morgentlich mittäglichem Theile der
Freiberger Erz - Refier gebrochen haben sol.
Davon habe ich aber zur Zeit keine Spuhr
gefunden . Bei
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Bei der zweiten , vierten und fünften Nie¬
derlage habe ich schon angezeigt : daß e6 von
einigen ihrer Erze wahrscheinlich ist , daß sie

. besondern Niederlagen zugehören.

Der in der Frciberger Erz -Refier vorkom¬
menden verschiedenen Formazioucn bloßer Ge¬
stein -Gänge , z. B . bloßer Quarz - Braunspath-
Schwerspath - und Tbon -Gange , habe ich hier
mit Fleis nicht Erwähnung gethan , weil ich
blos die besondern hiesichen Er ; - Formazio-
nen bestimmen wolte . Auch habe ich zu jener
Bestimmung noch nicht Data genug.

§. 126.

Dies ist das Hauptsächlichste was mir
für jezt von der Frciberger Erz Nester bekant ist,
und ich , theils und vorzüglich aus drei UNd

zwanzichjähricher eigenen aufmerksamen
Beaugenscheinigung und Befahrung dersel¬
ben , theils auch aus in mehrern Samlungen
aufgefundenen und sorgfältig ) geprüften sichern
Stusfen , und einigen Nachrichten von andern
geschöpft habe . Ich schmeichle mir , daß die
Aufstellung desselben, nicht allein ein Model für
ähnliche Betrachtungen und Untersuchungen
abgeben , sondern auch bei allen sächsischen
Bergwerks -Patrioten wünschenswertstes In-
tereße für die weitere Ausführung dieses

O. z berg-
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bergmännisch geognostischen Gemäldes oder
Skizze erregen dürste.

§. 127.
Noch kan ich nicht unbemerkt laßen , daß '

in dem auswärtichem Theile des Freiber-
ger Bergamts-Bezirkes unter andern noch
drei von allen übrichen sich sehr auszeich¬
nende besondere Metal-Niederlagen vor.
kommen.

Die erste ist eine Rothgilticherz -Nieder-
lage. Sie besteht fast blos aus

dunkelm Rothgilticherze , das in
Quarze,der sich dem Hornsteine nähert, und

an den Saalbandern zuweilen etwas
grün gefärbt ist, bricht.

Sie komt unter andern auf denen in der
Voigtsberger Gegend gelegenen Gruben Da¬
niel , Alte Hofnung und Christbescherung , fer¬
ner zu Bräunsdorf , und noch in mehrern Ge¬
genden vor.

Die zweite ' ist eine kleine Spiesglas-
Niederlage. Sie führt vorzüglich

Grau-Spiesglaserz, in
Quarze, und

komt auf einigen Gruben , nämlich der Alten
Hofnung zu Klein -Voigtsberg , und der Neuen
Hofnung , Siegfried , und Verträglichen Gesel-

schaft
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schaft zu Bräunsdorf, mit der vorichen zugleich
vor . Sie scheint jünger als die vorhergehende

Rothgilticherz -Niederlage zu sein.

Die dritte ist die Scharfenberger Vier¬
und Silber -Niederlage . Sie führt

silberreichen kleinkdrnichen Bleiglanz,
silberreicheö Fcchlerz,
gelbe und rothe Blende , und
etwas gemeinen Schwefelkies , wie auch

zuweilen
ein wenich Gediegen - Silber , und

Glaserz,
alles dies in

grob - und kleinkbrnichem Braunspathe,
und

Quarze , auch wohl
ein wenich Kalkspathe.

Diese Formazion komt in Sachsen nir¬

gends weiter vor . Außer Sachsen aber fin¬

det sie sich zu Kapnik in Siebenbürgen.
Es wäre wohl möglich , daß ihre Erze ein

wenich Gold hielten.

Anhang.
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